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Einleitung 
Die oberflächennahen Wassermassen der ostasiatischen Küsten zeigen einen latitudinalen 
Gradienten von den Tropen bis hin zu den subarktischen Zonen. Temperaturen und 
Lichtklima, aber auch saisonale Schwankungen resultieren dabei in charakteristischen 
Artengemeinschaften des marinen Zoobenthos. 
Bei unseren regionalen Studien fokussieren wir unsere Aktivitäten auf drei 
Hauptforschungsziele: 

(1) Vorkommen der Arten in Raum und Zeit; 
(2) Umweltmodifikationen der Skelettmorphologie bei bestimmten Gruppen; 
(3) Übertragung des Kenntnisgewinns aus (1) und (2) auf Fossilgemeinschaften bei den 
hierfür geeigneten Taxa 

Wir kooperieren mit diversen asiatischen Partnerinstitutionen, von denen hier aus Mangel an 
Platz nicht alle genannt werden können: Institute of Oceanology, Chinese Academy of 
Sciences (IOCAS), Qingdao, China; Shikoku University, Tokushima, Japan; Hokkaido 
University, Japan; Nagoya University, Japan; National Science Museum, Tokio, Japan; und 
JAMSTEC (Japan Marine Science and Technology Center), Japan. Gefördert wurden die 
Arbeiten u.a. von DFG, DAAD, Max-Planck-Gesellschaft, SNG, JSPS, JAMSTEC, JaDe e.V. 
(Köln), Generalkonsulat von Japan (Frankfurt), der Hokkaido University (COE) und nicht 
zuletzt der Chinesischen Akademie der Wissenschaften. 
 

Untersuchte Organismen 
Marine Organismen in ihrer Eigenschaft als Mittler ozeanographischer Faktoren wurden mit 
zwei unterschiedlichen Ansätzen in ihrem Verbreitungsmuster untersucht. Vagile, solitäre 
Organismen wie Crustaceen und Polychaeten mit überwiegend planktonischen Larvenstadien 
eignen sich sehr gut dafür, die lokalen, regionalen und überregionalen Verteilungsmuster 
einzelner Taxa auszuwerten. Sessile Organismen, insbesondere die koloniebildenden 
Bryozoen und Schwämme, zeigen daneben auch interessante Modifikationen in ihren 
Wuchsformen, die biotische und abiotische Umweltfaktoren abzubilden vermögen. Dabei 
erfordert jegliche Auswertung zunächst die Etablierung einer soliden taxonomischen Basis. 
Gerade im indopazifischen Raum ist die Taxonomie bei vielen weitverbreiteten Arten noch in 
der Schwebe, weil regionale Besonderheiten in der Vergangenheit zu wenig Beachtung 
fanden. 
Als Nebenaspekt von leider großer Bewandtnis erweist sich die Kartierung des Zustandes der 
Biosphäre im künftigen Brennpunkt der Weltwirtschaft. Es hat sich nämlich gezeigt, daß die 
Artenvielfalt etwa in der (nunmehr nahezu zerstörten) Riffregion von Hainan in nur 35 Jahren 
um 90% gefallen ist (FIEGE et al., 1994; TÜRKAY, 2002). 
 

Latitudinale Gradienten und Aktuopaläontologie 
Um in känozoischen Sedimentabfolgen Klima-Fluktuationen in marinen 
Organismengemeinschaften wiedererkennen zu können, wird von uns der Versuch 
unternommen, in ostasiatischen Küstenregionen die erwähnten latitudinalen Gradienten durch 
das Vorkommen bestimmter Bioindikatoren zu definieren. Die geographische Breite steht 
allerdings nicht für sich, sondern wird durch jahreszeitliche Schwankungen in Temperatur 
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und Lichteinfall sowie durch Monsune im Wechselspiel mit regionaler Topographie und 
Ozeanographie überprägt. 
Bei tropischen Krabbenfamilien hat sich gezeigt, daß diese in Honshu und Kyushu durch 
temperierte Gruppen ersetzt werden. Allerdings ergeben sich aufgrund ozeanographischer 
Besonderheiten nördliche Vorkommen tropischer Krabben an den östlichen Spitzen der 
japanischen Halbinseln. Einen besonderen Wert als Indikator haben Landkrabben der Familie 
der Gecarcinidae. Ihre Verbreitung folgt der 20 Grad Isotherme der Seewassertemperatur im 
Februar (TÜRKAY & SAKAI, 1976). 
Die Untersuchung der Verbreitungsmuster einzelner Polychaetenfamilien hat speziell bei den 
Serpulidae (FIEGE & SUN, 1999) und bei den Aphroditoidea (BARNICH, FIEGE & SUN, 2004) 
für die Insel Hainan eine Überlappung tropischer und temperierter Faunenelemente ergeben. 
Das Forschungsdefizit in unserer Kenntnis der regionalen Fauna wurde dabei durch den 
hohen Anteil an Erstnachweisen (45% bzw. 30%) verdeutlicht. Bei den Bryozoen haben wir 
in Zusammenarbeit mit den Universitäten Oldenburg und Hamburg verfolgt, wie sich in 
Richtung auf niedrige Breiten der organismische Wettbewerb von Bryozoen und mikrobiellen 
Biofilmen verändert. Dabei erhöht sich in der Ansiedlungserfolg laminar wachsender 
Bryozoen mit hohem biologischen Potential in der Raumkonkurrenz. Die Absicherung der 
Ergebnisse aus Japan erfolgte über parallel durchgeführte Studien im quasi-spiegelbildlichen 
Südhemisphären-Pendant Neuseeland. 
Das tropische Ost-Chinameer sowie die Meeresgebiete um Japan sind auch bei den 
Schwämmen „Hotspots“ der Artenvielfalt . 2004 wurde in der japanischen Sagamibucht mit 
Studien über Glasschwämme begonnen. Sowohl in der fossilen Überlieferung als auch in 
heutigen Tiefsee-Biotopen sind Glasschwämme von nicht unerheblicher Relevanz (JANUSSEN 
et al., 2004). Speziell in der Sagamibucht dringen sie weiter in das obere Bathyal vor, als dies 
anderswo der Fall ist. 
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